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Arbeitsschutzausschuss der TU Clausthal                           Clausthal-Z., den 23. Februar 2012
    11 - 02 375/2 -                                                                                       Herr Pioch
Protokoll

der Sitzung des Arbeitsschutzausschusses der TU Clausthal

am Mittwoch, den 15. Februar 2012,
im  kleinen Sitzungszimmer der Hochschule

Beginn der Sitzung:
09:00 Uhr



Ende der Sitzung:
10:50 Uhr
TOP 1 – Begrüßung und Abstimmung über die Tagesordnung
Der Unterzeichner begrüßte die Teilnehmer zur ersten Sitzung des Arbeitsschutzausschusses in diesem Jahr und bat zunächst um Entschuldigung für die mehrfache Verlegung des Termins. Die mit der Einladung versandte Tagesordnung wurde einstimmig angenommen.
TOP 2 – Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung

Da keine Einwände gegen das Protokoll der letzten Sitzung vom 27. September 2011 erhoben wurden, wird dieses als genehmigt angenommen. 
TOP 3 – Brandschutz in Versammlungsstätten der Hochschule – Stellungnahme der Hochschulleitung

Der Arbeitgebervertreter berichtete über ein Gespräch mit der damaligen Hauptamtlichen Vizepräsidentin, Frau Dr. Schwarz, hierzu. Ausgangspunkt der Erörterung im ASA war seinerzeit die Experimental-Vorlesung von Herrn Prof. Hübner, über die auch ausführlich in der Tagespresse berichtet wurde (vgl. Protokoll der Sitzung vom 27. September 2011). Hierzu gab Herr Prof. Hübner zwischenzeitlich eine ausführliche Stellungnahme mit Schreiben vom 10. November 2011 ab.

Im Ergebnis stellte der ASA fest, dass die an die Hochschulleitung seinerzeit gestellten konkreten Fragen im Hinblick auf die Umsetzung der Regelungen der Versammlungsstättenverordnung teilweise unbeantwortet geblieben sind.

Der Ltd. SI wies darauf hin, dass sich im Zusammenhang mit den Vorschriften der Niedersächsischen Versammlungsstättenverordnung (NVStättVO) die Verantwortlichkeit für die jeweilige Versammlungsstätte nicht auf Dritte übertragen lässt. Zudem ist festzustellen, dass in vielen Bereichen die notwendigen/erforderlichen Flucht- und Rettungswegepläne sowie die Bestuhlungspläne fehlen.

Der Betriebsarzt, Herr Dr. Seidel, führte aus, dass ohne eine entsprechende Konzeptionierung der Vorschriften über die Versammlungsstätten diese eigentlich nicht mehr betrieben werden dürften.

Nach eingehender Erörterung wird einstimmig beschlossen:

Mit dem Ziel einer zeitnahen Umsetzung der NVStättVO empfiehlt der Arbeitsschutzausschuss dem Präsidenten der TU Clausthal, Herrn Prof. Dr. Hanschke, als verantwortlicher Betreiber der Versammlungsstätten der Hochschule gemäß § 38 der o .g. Vorschrift, einen Arbeitskreis einzusetzen, um alle organisatorischen Fragen zu klären.
TOP 4 – DGUV V2 Betriebsärzte u. Fachkräfte für Arbeitssicherheit –Betriebliches Gesundheitsmanagement (BGM)- Stellungnahme der Hochschulleitung
Der Arbeitgebervertreter berichtete von einer diesbezüglichen Rücksprache im Herbst 2011 bei Frau Dr. Schwarz. Das Präsidium fasste im November 2011 einen entsprechenden Beschluss mit konkreter Aufgabenverteilung, u. a. zum BGM als auch zur Familiengerechten Hochschule (FgH). Diese Punkte würden weiterhin auf der Agenda des Präsidiums stehen.
Der Arbeitsschutzausschuss bittet in diesem Zusammenhang die Hochschulleitung um einen Sachstandsbericht zum BGM und zur FGH. 

TOP 5 -Verschiedenes
Aus dem ASA wird nachgefragt, welche Vorraussetzungen erfüllt sein müssen damit für Mitarbeiter Versicherungsschutz besteht, die zur Erledigung ihrer dienstlichen Aufgaben regelmäßig Dienstgänge wahrnehmen müssen. 

Der Ltd. SI erklärte, dass dem Mitarbeiter immer der Auftrag für Dienstgänge, möglichst schriftlich, erteilt werden sollte. Es wurde der Vorschlag unterbreitet, dass sich der Mitarbeiter vom Vorgesetzten einen generellen Auftrag in schriftlicher Form erteilen lässt. Vorab sollte dieser Vorschlag mit dem Personaldezernat abgesprochen werden.
Weitere Wortmeldungen lagen nicht vor.
Die Einladung für die nächste Sitzung (voraussichtlich Ende April/Anfang Mai) wird in Absprache mit dem Ltd. SI zu gegebener Zeit erfolgen.
Clausthal-Zellerfeld, den 23. Februar 2012

gez. A. Pioch, Protokollführer
